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Begrüßung / Allgemeine Themen 

Zur 2. Sitzung des Dialogforums hat sich der Kreis der Teilnehmenden er-
weitert: 

1. BINFUER  
2. BI an der Friedenseiche e.V. 

 

Als Gäste nehmen heute drei Personen von dem Planungsbüro A|PLUS|S 
sowie den Gutachterbüros IVV und Fröhlich und Sporbeck teil. Die Büros 
sind Auftragnehmer der DEGES 

Rückblick auf die Exkursionen 

Auch die zweite Exkursion ist von den Erwitter Bürgern erfreulich gut an-
genommen worden. Etwa 70 Interessierte verteilten sich am 02.09.2019 
auf drei Planwagen oder die eigenen Fahrräder, um insbesondere die Be-
reiche südlich der B1 zu befahren.  

Interaktive Karte 

Die interaktive Karte war online vom 24. Juni bis 02. September 2019. In 
diesem Zeitraum gingen 642 Hinweise ein, davon 250 positive, 347 nega-
tive und 45 allgemeine Hinweise.  

Was passiert mit den Hinweisen? 

1. Abgleich aller Hinweise aus der interaktiven Karte mit den Hinwei-
sen aus dem Dialogforum und den Exkursionen 

2. Überführung der gebündelten qualitativen Hinweise 
in eine Excel-Datei 

3. Überführung der gebündelten qualitativen Hinweise 
in eine gesonderte Karte  

4. Excel-Datei mit allen Hinweisen der interaktiven Karte wird auf 
der Projektwebsite als Download verfügbar sein (keine Hinweise 
gehen verloren) 

Die Ergebnisse aus dem Dialogforum, der interaktiven Karte und der Ex-
kursionen sind gebündelt unter https://ortsumgehung-erwitte.de/ergeb-
nisse-buergerdialog/ abrufbar.  

Von Herrn Joest wird kritisiert, dass ursprünglich kommuniziert wurde, 
dass die Karte länger online bleibt und sie daher ihre Hinweise noch nicht 
eingestellt haben. IKU sagt zu, die Hinweise von Herrn Joest nachträglich 
einzupflegen. 

 

https://ortsumgehung-erwitte.de/ergebnisse-buergerdialog/
https://ortsumgehung-erwitte.de/ergebnisse-buergerdialog/


 

 

4 

Verkehrstechnik / Verkehrsplanung  

Rico Schönfeld, A+S Consult GmbH, stellt gemeinsam mit Stefan Friede-
mann, IVV Ingenieurbüro, die ersten Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 
vor. Die Präsentation ist abrufbar unter https://ortsumgehung-er-
witte.de/wp-0f094-content/uploads/Pr%C3%A4sentation_2.Dialogforum-
AplusS_Ver%C3%B6ffentlichung.pdf 

Als ein erstes Ergebnis stellt Herr Schönfeld drei Planfälle vor: 

 

Diese drei Planfälle fließen in die Planungswerkstatt am 19. September 
2019 im Gymnasium Erwitte ein. 

Fragen aus dem Dialogforum: 

Wurden im Mobilitätskonzept auch die zukünftigen Entwicklungen der 
Mobilität berücksichtigt? (Beispiel Zunahme des LKW-Verkehrs) 

Die Planung beruht auf den Vorgaben des Bundesverkehrswegeplans. Die 
Methodik wurde vor Erstellung des Bundesverkehrswegeplans von Exper-
ten evaluiert. Es gibt einen Methodenbericht, der zum BVWP veröffentlicht 
wurde. Auch intermodale Beziehungen (Verschiebung Schienenverkehr 
auf die Straße) ist integraler Bestandteil des BVWP‘s.   

Ist ein dynamisches Verkehrsleitkonzept geplant? 

Die Straßen werden bedarfsgerecht und sicher ausgebaut. Eine dynami-
sche Verkehrsleitplanung spielt darin mit ein, aber nicht vollumfänglich. 
Dynamische Verkehrszeichen werden natürlich berücksichtigt.  

Werden noch weitere Planfälle berechnet? 

Ja, weitere Berechnungen zu weiteren Planfällen werden gemacht.  

https://ortsumgehung-erwitte.de/wp-0f094-content/uploads/Pr%C3%A4sentation_2.Dialogforum-AplusS_Ver%C3%B6ffentlichung.pdf
https://ortsumgehung-erwitte.de/wp-0f094-content/uploads/Pr%C3%A4sentation_2.Dialogforum-AplusS_Ver%C3%B6ffentlichung.pdf
https://ortsumgehung-erwitte.de/wp-0f094-content/uploads/Pr%C3%A4sentation_2.Dialogforum-AplusS_Ver%C3%B6ffentlichung.pdf
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Welcher Planfall bringt die größte verkehrliche Entlastung für den Orts-
kern von Erwitte? 

Anhand der Verkehrsverflechtungen (Grundlage Straßenverkehrszählun-
gen 2015) kann man sagen, dass zum jetzigen Zeitpunkt die westlichen 
Grobvarianten um Erwitte die größten verkehrlichen Vorteil bringen.  Die 
Grobvarianten werden im nächsten Planungsschritt weiter verifiziert und 
mögliche verkehrliche Optimierungen wie z.B. Anschlusspunkte oder Ver-
kehrszahlen aus ergänzenden Zählungen mit berücksichtigt. Nicht nur die 
Linienführung, auch die Knotenpunktgestaltung sowie Knotenpunktab-
stände sind wesentlich für mögliche Entlastungseffekte.  

Welche Auswirkungen haben die vorgeschriebenen Radien für die Korri-
dore rund um die Friedenseiche? 

Mit der jetzigen Planung werden alle vorgeschriebenen Mindestwerte z.B. 
Radien oder Knotenpunktabstände etc. eingehalten, wodurch die Grobva-
rianten vergleichbar gemacht werden. . Die Planfälle müssen zum aktuel-
len Arbeitsstand noch ergänzend weiter untersucht werden. Am Ende der 
Untersuchung kann ein Ergebnis sein, dass die ermittelten (Umwelt-)Kor-
ridore aufgrund technischer Gegebenheiten verlassen werden müssen.  

Inwieweit sind Staus und sonstige Störungen Gegenstand der Verkehrs-
prognose und der Berechnungen? 

Grundsätzlich ist es so, dass die Dimensionierung auf dem Prognosehori-
zont an einem durchschnittlichen Werktag erfolgt. Allerdings  wird bei der 
konkreten Dimensionierung die „50. Spitzenstunde des Jahres“ betrach-
tet. Zur Bestimmung dieser 50. Spitzenstunde wird an den Dauerzählstel-
len der Region genau festgehalten, inwiefern sich diese im Vergleich zu 
einem durchschnittlichen Werktag darstellt.  

Wie sieht der LKW-Anteil auf der L734 beim Prognose-NUllfall (Null-Lö-
sung) und Planfall 3 aus? 

Dazu wird im Rahmen der Untersuchungen nochmals Kontakt zu den Ze-
mentwerken aufgenommen, um detaillierte Angaben zum LKW-Verkehr 
in die Berechnungen mitaufzunehmen.  

Logik der Verkehrsströme: Wovon ist abhängig, welche Route ein LKW in 
der Prognose nimmt? Geht dies nach geschätzter Fahrtzeit oder nach Mi-
nimierung der Fahrtstrecke? 

Routenwahl-Algorithmen sind ein sehr komplizierter Aspekt der Ver-
kehrsplanung. Das Routenfahrverhalten der LKW unterscheidet sich auch 
generell von dem der PKW. Ursache ist, dass LKW andere zulässige Ge-
schwindigkeiten als PKW haben. LKW können auf Autobahnen wesentlich 
weniger Geschwindigkeitsvorteile rausfahren, im Vergleich zu Fahrten 
über Landstraßen. Insofern bevorzugen sie diagonale Strecken.   

Viele Parameter spielen bei der Berechnung der Routenfahrverhalten 
eine Rolle. Zum Beispiel verschiedene Kosten wie Personal, Zeitkosten 
für LKW, Kilometer Kosten für den LKW, Mautkosten. Auch der Faktor 
Vorbelastung wird berücksichtigt: Auf dem Hinweg besteht ein großer 
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Zeitdruck pünktlich an der Abladestelle zu sein. Auf dem Rückweg dem 
gegenüber zumeist weniger Zeitdruck.  

Wie verlässlich sind die Untersuchungen und Prognosen bis zum Zeit-
punkt des Spatenstichs? 

Veränderte Rahmenbedingungen führen immer dazu, dass Prognosen an-
gepasst werden müssen. IVV hat über 40 Jahre Erfahrung in diesem Be-
reich. Erwitte befindet sich bereits seit vielen Jahren über der Kapazitäts-
grenze, daher werden die Prognosen verlässlich sein.  

Abwägungskriterien 

Zu einem späteren Zeitpunkt der Planung, in der Vorplanung, werden die 
vorliegenden Varianten miteinander verglichen. Der Variantenvergleich 
erfolgt mit einer Bewertung anhand folgender Bewertungskriterien: 

 

Die DEGES wird eine Gewichtung der Kriterien vornehmen, hat dazu ein 
Meinungsbild des Dialogforums per elektronischem Voting eingeholt.  

Wenn die spätere Einschätzung der DEGES im Abwägungsprozess zur Re-
levanz einzelner Kriterien erheblich vom Meinungsbild des Dialogforums 
abweichen wird, wird die DEGES diese unterschiedliche Bewertung erläu-
tern.   
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Planungswerkstatt am 19.09. 

Teilnahme ohne vorherige Anmeldung, da 

• Zentrale Öffentlichkeitsveranstaltung, Zugang für Jeden ermögli-
chen 

• Keine unnötigen Hürden für eine Teilnahme  
• Vorbeugen von Kritik, keinen Zugang zum Dialogprozess gefunden 

zu haben  
Ziele 

• DEGES und Gutachter informieren aus erster Hand / direkte Ge-
spräche ermöglichen 

• Intensiven Austausch über Mögliches und Nichtmögliches (keine 
Entscheidungen!) 

• Aktuellen Stand der Planungen skizzieren 
 

Infomarkt Stände ab 16:30 Uhr  

• DEGES 
• A|PLUS|S (Video) 
• F&S 
• IVV 
• Dialogforum (Wer wir sind, was wir machen) 
• BI (Angebot für einen Stand je BI) 
• IKU / Erste Ergebnisse  

(Interaktive Karte, Exkursionen) Laptop mit Projektwebsite 
 

Die Bürgerinitiativen können Frau Herkelmann eine Rückmeldung über 
Anforderungen zu Ihrem Stand zukommen lassen. IKU wird die Pinnwand 
für das Dialogforum vorbereiten.  
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Feedback zum Dialogforum 

Auf Basis der ersten zwei Sitzungen besteht folgendes Meinungsbild zum 
Dialogforum: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die teils negativen Rückmeldungen ergeben sich aus folgenden Punkten: 

• unkonkrete Antworten zu Fragestellungen 
• Erkenntnisgewinn und Fortschritt noch nicht weit genug 
• Framing / Aussagequalität immer in einem schwer einschätzbaren 

Rahmen 
• Bedenken zur Rechtssicherheit 
• Fehlende Kompromissbereitschaft der unterschiedlichen  

Institutionen  

In der nachfolgenden Diskussion betonen mehrere Mitglieder des Dialog-
forums, dass Sie den Beteiligungsprozess gleichwohl schätzen. 
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Nächste Schritte 

3. Dialogforum 

Im dritten Dialogforum am 21. November 2019 werden weitere Varianten-
vergleiche erörtert. Die Planungswerkstatt wird nachbesprochen und der 
Infomarkt vorbereitet.  

Öffentlichkeitsarbeit 

Das Dialogforum wird im Anschluss folgende Pressemeldung veröffentli-
chen. Folgende Pressemeldung geht im gemeinsamen Beschluss aus 
dem Dialogforum an die Öffentlichkeit:  

Zum zweiten Mal tagte am Mittwoch, den 04.09.2019, das Dialogforum im 
Prozess der Findung einer Ortsumgehung (OU) für Erwitte. Im Rathaus 
trafen sich 38 Interessenvertreter/innen, um sich in beratender Rolle 
über den aktuellen Planungsstand zu informieren und die nächsten Pro-
zessschritte miteinander abzustimmen. In Begleitung von Umweltgutach-
tern hatte es am 09.Juli und zuletzt am 02.September zwei Exkursionen 
durch die Untersuchungsräume für eine mögliche Trassenführung gege-
ben. In einem weiten räumlichen Radius rund um den „Problempunkt“, 
die Kreuzung B1 und B55, erhielten die Bürger/innen, unterwegs in Plan-
wagen und auf Fahrrädern, Informationen zu Raumwiderständen unter 
Umweltaspekten und konnten auf direktem Wege Anmerkungen und Vor-
schläge zu einer möglichen OU abgeben.  

Im Dialogforum gab es jetzt erstmalig Hinweise und bereits Entwürfe zu 
einer konkreten technischen Machbarkeit am Beispiel von Planfällen. 
Projektionen von möglichen Ortsumgehungen wurden im Sinne von An-
nahmen vorgestellt, unter Berücksichtigung der Verkehrszahlen und ab-
sehbaren Verkehrsentwicklungen. Nach der aktuellen Erhebung im Rah-
men von Verkehrsuntersuchungen durchfahren, neben dem starken 
PKW-Aufkommen, täglich ca. 2.000 LKW die B55 in Erwitte. Eine Vielzahl 
weiterer Fahrzeuge, darunter auch LKW, suchen sich aktuell parallel ei-
nen Weg durch dichtbesiedeltes Wohngebiet. Im Dialogforum wurde an-
hand von insgesamt drei Planfällen skizziert, inwieweit eine jeweilige 
Ortsumgehung die Verkehrssituation in der Ortsmitte entlasten würde. 
Weitere Vorschläge zu denkbaren Trassenführungen werden in den kom-
menden Wochen folgen. 

Ein wichtiger Baustein der Bürgerbeteiligung ist dabei die Planungswerk-
statt am 19.09.2019 von 16:30 – 20:00 Uhr im Gymnasium Erwitte. Hier 
werden der Bürgerschaft die technischen Aspekte der aktuellen Untersu-
chung vorgestellt. Gleichermaßen bittet die Vorhabenträgerin DEGES um 
weitere Hinweise und Anmerkungen der Bürger/innen und um Mitarbeit 
bei der Suche nach einer OU für Erwitte. Das eingeplante große Zeitfens-
ter für die Planungswerkstatt macht auch ein späteres Erscheinen mög-
lich und sinnvoll. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
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Anlage 1: Eingabe der BI BIGO 
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Anlage 2: Teilnehmerliste 

 Benz Raphael BI Friedenseiche 

  Beutler Ricarda DEGES, Projektleitung 

  Bieda Eva Zufallsbürgerin 

 Andrea Büker-Horst-
mann 

Bürgerinitiative für Umgehungen Erwitte 

  Dalhoff Otmar Landwirtschaftlicher Kreisverband Soest 

  Erdmann Martin Zufallsbürger 

  Franke Elisabeth Landwirtschaftskammer Kreisstelle Soest 

 Friedemann Stefan Ingenieurgruppe IVV GmbH, Verkehrsgutachter 

  Frye Thomas IHK Arnsberg, Hellweg, Sauerland 

  Glaremin Katharina Lisa Anwohnerin 

  Horstmann Tim Luka Anwohner 

Dr. Joest Ralf ABU 

 Klauke Thorsten Vertretung Ortsvorsteher Weckinghausen 

  Knoop Georg Bürgerinitiative gegen den Bau der B55n westl.  
von Stirpe und Weckinghausen (e.V.) 

 Kutzera Christian Zufallsbürger 

  Köchling Hans-Jürgen Verkehrsverein für Bad Westernkotten und die 
Stadt Erwitte e. V. 

  Linnebur Ralf Stadt Erwitte 

 Marcus Wolfgang Ortsvorsteher Bad Westernkotten 

  Mohn Björn Froelich & Sporbeck GmbH & Co. KG, Gutachter 

Prof. 
Dr.  

Münz Heinrich BUND-Ortsgruppe Lippstadt / Erwitte 

 Neumann Herbert Bürgerinitiative für Umgehungen Erwitte 

  Noll Joschka Zufallsbürger 

  Peitz Michael Ortsvorsteher Stirpe 

  Peters Stefan Zufallsbürger 

  Pohlmann Stefanie Zufallsbürgerin 

 Reimann Martin Bürgerinitiative gegen den Bau der B55n westl. 
von Stirpe und Weckinghausen (e.V.) 

 Rickert-Schulte Hubertus Ortsvorsteher Weckinghausen 
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  Rietze Carsten Bürgerinitiative "BIGO - Für die Westumgehung 
- Gegen die Ostumgehung" 

  Roppertz Carsten Bürgerinitiative "BIGO - Für die Westumgehung 
- Gegen die Ostumgehung" 

 Schönfeld Rico A+S Consult GmbH, Planungsbüro 

  Seegers Britta DEGES, Umweltplanung 

 Sommer Christof Stadt Lippstadt 

Dr. Spenner Dirk Spenner Zementwerke 

  Spenner Lothar Ortsvorsteher Erwitte 

 Stiller Christopher DEGES, Verkehrsanlagenplanung 

  Stoffels Eva Zufallsbürgerin 

  Stolzenburg Martin Froelich & Sporbeck GmbH & Co. KG, Umwelt-
gutachter 

  Westhoff Antony Zufallsbürger 

 Westerfeld Ulrich BI Friedenseiche 

 Westhoff Antony Zufallsbürger 

 

Moderation 

  Claus Frank IKU_DIE DIALOGGESTALTER 

  Herkelmann Stefanie IKU_DIE DIALOGGESTALTER 

  Schnittker Gregor IKU_DIE DIALOGGESTALTER 

 


